
Protokoll 2005-03-26 
Treffen art.tack global e.V. (im Folgenden ag) mit Herrn Berkhahn (B.) 
 
Thema: Unplugged-Veranstaltung zur 750-Jahrfeier Worbis 
 
Allgemeines: 

- im Zeitraum: 1.- 4. Oktober 2005 
- Vorschlag für Uhrzeit 19°° - 22°° Uhr 
- zur 750-Jahrfeier sollen mehrere „Jugendveranstaltungen“ sein > nicht auf den 

gleichen Zeitpunkt/zeitgleich legen 
- ag organisiert nur unplugged session > konzentrieren uns darauf > Vorschlag, auch 

andere Veranstaltungen auf dem Stadtfest zu organisieren, lehne ich ab 
- B. sehr an einer Zusammenarbeit interessiert 
- Vorschlag, das Ganze auch noch inhaltlich (über das musikalische) heraus zu gestalten 

findet bei B. Anklang 
 

Örtlichkeit: 
- B. findet Kinoidee auch gut, setzt sich dafür ein, Gespräch mit Betreibern am 

kommenden Mittwoch, O-Ton: „Das bekomme ich hin. Auch wenn ich mir da Feinde 
mache.“ 

- Hausordnung des Kinos (Rauchverbot etc.) muss eingehalten werden 
- Alternativen: Kirche, Haus des Handwerks (wird noch renoviert, ca. 250 Plätze), 

Schützenhaus, Raum im Glashaus selbst 
- wir auch mit Pfarrei wegen Kirche reden 
- wenn die Räumlichkeit attraktiv wirkt, werden die Musiker weniger Gage 

beanspruchen, da sie anderweitig (durch die Besonderheit der Veranstaltung) entlohnt 
werden 

 
Organisation: 

- ag übernimmt die Organisation wie im Konzept vorgeschlagen (Öffentlichkeitsarbeit, 
inhaltliche Gestaltung…) 

 
 
Finanzierung: 

-wenn ag Organisation übernimmt (sprich: die Stadt wenig dafür leistet) wäre auch eine 
finanzielle Beteiligung der Stadt möglich bzw. wahrscheinlich 
- Vorschlag meinerseits: Kosten gering halten um Eintritt gering zu halten, trotzdem 
attraktive Veranstaltung präsentieren 
- Eintritt, Raummiete etc. wird mit Betreibern (Kino) ausgehandelt, diese sollen ersten 
Vorschlag machen 

 
 
nächste Schritte: 

- B. spricht mit Betreibern und meldet sich bei mir, wenn es neue Informationen gibt 
(ich habe ihm meine Adresse in Leipzig hinterlassen inkl. Telefonnummer) 

- Kooperationsvertrag zwischen Stadt und ag machen wir dann, wenn es konkreter wird 
und genauere Sachstände vorliegen 


